
Zur Selbstbestimmungsinitiative

Am Mittwoch hat im Hotel Beau-Site in Unterseen eine spannende Informationsveranstaltung der
SVP Sektionen Bödeli stattgefunden. Dem Gastredner Nationalrat Luzi Stamm wollte niemand von
Operation Libero, GLP oder FDP die Stirn bieten. Die Organisatoren hätten sich davon noch einige
klärende Worte der Gegner erhofft. Im Vortrag von NR Luzi Stamm wurde klar, dass es sich bei der
Selbstbestimmungsinitiative um eine sehr komplexe Entscheidung handeln wird.

Die Mechanismen von unserem Bundesrecht, der Auslegungspraxis von Gerichten und die
Grundlagen, welche derzeit die Gemüter erhitzen, wie der EMRK oder das zwingende Völkerrecht
wurden detailliert dargelegt. Während die Menschenrechte hinlänglich in unserer Verfassung
stehen und auch nicht angetastet werden, stellt sich die Frage nach der eigentlichen Definition des
Völkerrechts, welches interessanterweise in der Welschschweiz nur als «Droit international»
bezeichnet wird. Diese Differenzierung lässt aufhorchen, und die Vorgaben, welche nicht in
eigentliche Artikel gefasst sind, lassen extrem viel Interpretationsspielraum für die Richter zu, seien
es die in Lausanne am Bundesgericht oder anderswo.

Als Quintessenz der Ausführungen kann bemerkt werden, dass es genau darum geht, diesen
Spielraum wieder auf den Boden der Realität zurück in unseren Einflussbereich zu holen. Nicht
mehr und nicht weniger. Alle bisher ordentlich abgeschlossenen Verträge mit Verbindung zu
fremdem Recht sind ja verfassungsgemäss statthaft und deswegen nicht zur Disposition, wie die
Gegner oft in panischer Art prophezeien. Das zwingende Völkerrecht sucht man vergeblich als
genau definierte Artikel. Es gibt nur dem Sinn nach an, welche Rechte zu beachten seien. Dort ist
die Krux zu suchen und der Auslegungsrahmen von den ideologisch geprägten Ansichten eines
Richters abzukoppeln. Für mehr Klarheit und Freiheit für unser Land braucht es ein Ja zur
Selbstbestimmungsinitiative am 25. November.
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